
Breslau 

Kulturhauptstadt 2016
Die Hauptstadt der polnischen Woiwodschaft Niederschlesien mit zwölf 

Inseln und mehr als 100 Brücken ist neben Spani-
ens San Sebastian Europas Kulturhauptstadt 
2016. Die Stadt an der Oder erzählt eine 

bewegte Geschichte: Heute High-
Tech-Boomtown und multikul-

turelle Studentenstadt, wurde 
nach dem Zweiten Weltkrieg 
fast die ganze Bevölkerung 

Breslaus ausgetauscht. 
Diese Vielfalt zeigt das 
Stadtbild: Prachtvolle 

Bürgerhäuser ku-
scheln mit sozialis-

tischen Bausünden, 
marode Klassiker 

lehnen gegen 
gläserne Architek-

turexperimente. 

1. Porto, Portugal
2. Moskau, Russland
3. Brighton, England
4. Liverpool, England
5. Granada, Spanien
6. Funchal, Portugal
7. Oia, Griechenland
8. Krakau, Polen
9. Valencia, Spanien

10. Köln, Deutschland
Ermittelt durch TripAdvisor. Aus-
schlaggebend war das wachsende 
Interesse und positive Feedback 
im Vergleich zum Vorjahr.

Jedes Jahr, wenn 
die Ski-Saison aus-
klingt, versteigert 
das britische Aukti-
onshaus Christie’s 
historische Winter-
sport-Poster, meist 
aus dem frühen 20. 
Jahrhundert, dem 
„goldenen Zeitalter 
des Reisens“. Lieb-
haber zahlen für die mondänen 
Motive schon mal horrende Sum-
men. Bei manchen kein Wunder, 
schließlich gab es damals bei 
Olympischen Winterspielen auch 
Kunstwettbewerbe. Der Schwei-
zer Alex Walter Diggelmann ge-
wann dort bereits drei Medaillen, 
und auch 2016 war er posthum 
erfolgreich: Sein Bild „Gstaad“ 
ging zum Rekordpreis von  
76.900 britischen Pfund (knapp 
102.000 Euro) an den Meist-
bietenden. Insgesamt wurden 
614.900 britische Pfund erzielt, 
also mehr als 800.00 Euro. 

Europäische  
Hot-Spots 2016

Après-Ski

Mit der 
Bitte um 
Rückruf
Der Musiker 
und Alpinist 
Christian 
Zehnder 
sammelt 
Echo-Orte in 
der Schweiz. 
Inzwischen 
ist aus seiner 
akustischen 
Begeiste-
rung ein 
Schall-
Archiv mit 
Rückruf- 
Karte ge- 
worden, eine 
Internet-
Plattform 
und Smart-
phone-App 
(iOS, And-
roid). Die 
Alpen als 
Klangraum 
mit bis zu 
siebenfa-
chem Hall – 
yeaaaahaa!

bit.ly/ 
1NODsr1

Auf Nummer sicher 
Bordkarten aufbewahren

verbringt ein deutscher Urlauber, der sei-
nen Urlaub digital bucht, vor seiner Reise im 
Schnitt bei der Informationssuche im Netz.

bit.ly/ 
1mawbM3

9 Stunden Vintage-Poster

Top 10

IN KÜRZE

Wer seine Bordkarte acht-
los behandelt, begibt sich 
unnötig in Gefahr: Profis 
können den Strichcode 
auslesen und in Kombina-
tion mit dem Namen bei 
vielen Airlines noch nicht 

angetretene Flüge umbu-
chen oder annullieren und  
erhalten sogar Zugang zu 
Vielfliegerkonten.

Meldungen Panorama
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Panorama
Reisetipps präsentiert von Ihrem ADAC Nordbayern

Urlaub

Heute ist der berühmteste Sohn der Insel ein Fuß-
baller: Cristiano Ronaldo. Sein Marktwert liegt 
bei 120 Millionen Euro. Um sich diese Summe zu 

verdeutlichen, ziehen Landsleute gern den Vergleich mit 
dem Hotel Reid’s Palace in der Hauptstadt Funchal: Für 
diese Summe könnte man in der Luxussuite – benannt  
nach Madeira-Liebhaber Winston Churchill – 112 Jahre 
wohnen. In der Nähe der Nobelherberge steht seit zwei 
Jahren auch eine 2,40 Meter hohe Bronzestatue Ronaldos.

Aber die Hauptstadt der „Blumeninsel“ hat natürlich 
mehr zu bieten. Etwa die vielen Parks und Gärten mit ihren 
exotischen Gewächsen, die wegen des milden Klimas das 
ganze Jahr über blühen. Oder die spätgotische Kathedrale 
Sé Catedral de Nossa Senhora da Assuncao mit einer Statue 
von Johannes Paul II.

Die meisten Reisenden kommen aber nach Madeira zum 
Wandern, etwa entlang der schmalen künstlichen Kanäle, 
den Levadas, welche die Insel durchziehen – von den Bauern 
angelegt, um Wasser zu ihren Feldern im Süden zu leiten. 
Immer beliebter werden auch Canyoning-Touren, etwa 
in Camacha, dem Zentrum der lokalen Korbflechtkunst. 
Unter Anleitung eines Führers begehen Aktivurlauber eine 
der zahlreichen Schluchten der Region. Dabei ist Geschick-
lichkeit und Mut gefordert, denn sie müssen sich abseilen,  
durch enge Schluchten rutschen und durch natürliche Pools 

schwimmen. Stärken kann man sich nach so einer Wande-
rung bei einem Espetada-Barbecue im Freien, einem köst- 
lichen Rindfleisch-Spieß und typischen Spezialität Madeiras,  
dazu Madeira-Wein.

  Madeira

Portugals schwimmender Garten

Poncha da 
Madeira 
Die süß- 
fruchtige 
Spezialität 
von Madeira

Das malerische Dorf Faial an der 
zerklüfteten Nordküste Madeiras

Mir gefällt es besonders in  
einer Kneipe in den Bergen. 
Die Taberna da Poncha in 
Serra de Água liegt nur 30 
Minuten Autofahrt von Fun-
chal entfernt – und doch in 
einer anderen Welt. Benannt 
ist die urige Bar nach einer 
für die Gegend typischen 
Mischung aus Zuckerrohr-
schnaps, Honig und Zitronen-
saft. Der bei Einheimischen 
beliebte Treffpunkt besitzt 

eine überdachte Außen-Ter-
rasse, dort reicht der Wirt 
Erdnüsse zum hochprozenti-
gen Poncha, den man probie-
ren sollte. Die Schalen landen 
dann einfach auf dem Boden 
und bedecken ihn im Lauf 
des Abends wie einen Tep-
pich. Nicht nur deshalb bleibt 
ein Besuch in der Taberna da 
Poncha unvergesslich – wie 
die Visitenkarten aus aller 
Welt hinter der Bar zeigen.

Experten-Tipp

Jan Kimmelmann aus dem ADAC Reisebüro 
in Nürnberg über Madeiras urigste Bar.
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